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Nutzungskonzept

Einladende Schaufenster weisen auf die Kleingewerbenutzungen im Erdgeschoss des nördlichen Gebäudeflügels. Drei

unabhängig nutzbare und über Splitlevels organisierte Einheiten, beispielsweise als Atelierläden funktionierend,

verfügen je über einen eigenen Eingang mit einer ebenerdigen Ladenfläche sowie einer kleinen Galerie zur

Sonnenbergstrasse. Über die Treppe gelangt man in den grossen und ruhigeren strassenabgewandten Raum. In den

wärmeren Monaten profitiert man vom eigenen Hofzugang mit Platz für einen Aussentisch für Besprechungen oder

Kaffeepausen unter freiem Himmel. Das zugehörige Lager befindet sich im Souterrain.

Insgesamt bietet diese Schnittlösung eine grosse Nutzungsvielfalt auf überschaubarer Fläche. Ausgestattet mit Toilette

und Dusche und einer kleinen Küche würden sie sich bei Bedarf auch als Wohnateliers oder Lofts eignen.

Weitere, grössere Gewerbeflächen, die auch als Büros genutzt werden können, bilden die Erdgeschossnutzung vom

hohen Kopfgebäudeteil. Eine ganz besondere Lage nimmt dabei der nach Südwesten orientierte Raum mit der kleinen

Piazza beim öffentlichen Aufgang ein. Aus diesem publikumsorientierten, sehr präsenten Raum windet sich die

Raumfigur im Split nach oben auf die Hofraumebene, wo sich die grösste zusammenhängende Fläche innerhalb des

Hauses eröffnet. An dieser Stelle weitet sich auch der Hofraum aus und bildet einen privaten und direkt zugänglichen

Aussenraum, der sich je nach Mieterschaft sehr unterschiedlich bespielen lässt. Vielleicht ein Sommerkino, ein Markt,

eine Freiluftausstellung oder ein grosses Aussensitzungsszimmer.

Unter der Arkade werden die Bewohner ins Haus geführt. Ein erster Treppenlauf führt vom Hauptzugang in ein

grosszügiges, von oben belichtetes Treppenhaus, das mittig im hohen Gebäudeteil liegt und ab Hofniveau die fünf

Wohngeschosse mit allen einundzwanzig Wohnungen erschliesst. Von den höher gelegenen Quartieren her kommend,

betritt man das Haus direkt auf der Parkraumebene, beziehungsweise auf dem zweiten Obergeschoss.

Alle Wohnungen im südlichen Gebäudeteil verfügen über private Aussenräume. Um diese Loggien herum ordnen sich

nutzungsneutrale Räume an, die in ihrer Grösse und Geometrie eine hohe Flexibilität in der Art des Wohnens

versprechen. Oftmals fragen heutige Lebensformen nicht mehr nach einer strikten Trennung von Tag- und Nachtbereich

und Wohnen und Arbeiten können je nach Lebenssituation stärker ineinanderfliessen. Teilzeitarbeit und Home Office

verändern neben Familiengründungen die Wohnwünsche. Auch Paare in unterschiedlichen Pensionsalter werden sich

vielleicht innerhalb der eigenen vier Wände umorientieren und veränderte Raumansprüche entwickeln.

Unabhängig von der Anzahl Zimmer lässt die Typologie verschiedene, nicht determinierte Raumkonstellationen zu und

kann somit verschiedenen Wohnvorstellungen entsprechen. Ein als Arbeitszimmer genutzter Raum kann beispielsweise

als Kinderzimmer umgenutzt werden, dennoch wird sich ein Arbeitsplatz aufgrund der Raumgrössen problemlos in

einen anderen Raum integrieren lassen. Die Einrichtung bei solchen Mehrfachnutzungen einzelner Räume kann sehr

offen oder mittels Raumtrenner stärker zoniert werden. Diese Typologie kann bei allen drei Wohnungsgrössen

angeboten werden. Die zwei Wohngeschosse im nördlichen Flügel verfügen über je drei Kleinwohnungen. Jeweils ein

nach Westen orientiertes Studio zur Sonnenbergstrasse, ein nach Osten ausgerichtetes Studio mit Hof- und Parkbezug

und eine zweiseitig orientierte 1 1/2 Zi-Wohnung entlang der Brandmauer zur Nachbarsparzelle.

Alle Gemeinschaftsräume, wie der Veloraum, die Waschküche und die Kinderwagenabstellfläche sind vom

Haupteingang direkt über einen Treppenlauf mit einer Schieberampe erschlossen. Sie liegen in der Mitte des Hauses

zentral beieinander, lassen genug Raum für Begegnungen und über den zweiseitigen Lift gelangt man auch mit der

Wäsche schnell und bequem auf die Wohngeschosse. In den Eingangsbereichen aller fünfzehn Wohnungen des

Kopfgebäudeteils lassen sich aber auch private Waschtürme integrieren.
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